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Münzfunde 

Zahlreiche Fundmünzen wurden eingeliefert und bearbeitet, von denen hier nur wenige kurz erwähnt werden 

können. Mehrere tausend spätrömische Aesprägungen kamen bei Grabungen im Bereich des römischen Militär-

lagers Bonn zutage. Eine Verursachergrabung in Bergheim Fliesteden erbrachte in einem frühkaiserzeitlich-

germanischen Umfeld eine interessante kaiserzeitliche barbarische Nachprägung, die vermutlich julisch-

claudisch datiert. Ein genaues Vorbild ist für diese Barbarisierung nicht zu benennen. Im Kloster Altenberg fand 

man 9 mittelalterliche Denare und einen Obol. Sie lagen in unterschiedlichen Fundschichten, dürften aber zum 

Teil Reste eines zerstreuten Börsen-/Schatzfundes aus der Zeit des Kölner Erzbischofs Siegfried von Westerburg 

(1275-97) sein. Bei den fünf Hohlringhellern im Jülicher Schreinder Christina von Stommeln lag eine bisher 

unedierte Prägung vermutlich Adolfs IX. von Jülich und Berg. Unter den von Privaten eingelieferten Münzfunden 

römischer Zeit befand sich ein nicht im RIC verzeichneter, gehenkelter Solidus von Constantin I. aus der Münz-

prägestätte Trier aus in Alpen-Drüpt. Der Typus ist außer in diesem nur in einem erst vor wenigen Jahren im 

Münzhandel bekannt gewordenen Exemplar unbekannter Herkunft überliefert. Neben dem weit überwiegend 

durchschnittlichen Material fanden sich auch einige andere interessante Stücke, die die Vorteile der z.Zt. in 

NRW noch guten Kooperation zwischen Amt und Privaten unterstreichen kann.  

                                                                                                                    

Erwerbungen und Schenkungen 

Die Münzsammlung konnte wurde einige wichtige Zukäufe erweitert werden. Außer dem bereits erwähnten 

constantinischen Solidus wurden ein gefütterter keltischer Quinar der Treverer (Scheers 55), der aus 27 Aes-

münzen bestehende frühkaiserzeitliche Schatzfund aus Treis-Karden an der Mosel (Rheinland-Pfalz), ein früher 

Aureus Vespasians (ein Altfund aus Kalkar-Appeldorn), sowie ein Mainzer Goldgulden aus Höchst von 1410 

(Bonner Altfund) angekauft. Als größte Schenkung erhielt das Münzkabinett die zwei frühneuzeitlichen Komple-

xe von Falschmünzprodukten der Fundstellen Grenzau und Sporkenburg (Rheinland-Pfalz, Publikation durch K. 

Schneider), die bereits früher erwähnten Konvolute, die ein Jahr lang im Institut für Anorganische Chemie der 

Uni Hannover zur Analyse vorlagen, aber unbearbeitet erst auf mehrfache Nachfrage hin zurückgegeben wur-

den. Versprechungen über (auch ein kurze) Auswertungen wurden auch eineinhalb Jahre nach Rückgabe nicht 

erfüllt. 

Die Bibliothek wuchs um 25 numismatische Buchtitel sowie bisher nicht inventarisierte Auktionskataloge an.  

 

Publikationen 

Wenn Geld nicht mehr hilft. Der mittelalterliche Münzschatz aus Xanten in: H. J. Schalles/D. Schmitz (Hrsg.) 

Schatzhäuser. Antiken aus Xantener Privatbesitz (Darmstadt 2010) S. 156-163.  

Der Münzschatz aus Oberelvenich in Archäologie im Rheinland 2010 (Stuttgart 2011) S. 197. 

Jülicher Bauschen. Ein unedierter Münztyp des Jahres 1441 aus der Münzstätte Schönforst, in G. Dethlefs/A. 

Pol/St. Wittenbrink (Hrsg.) Nummi docent! Münzen – Schätze – Funde. Festschrift für Peter Ilisch zum 65. Ge-

burtstag am 28. April 2012 (Osnabrück 2012) S. 239-249. 

Katalogbeiträge in: M. Puhle/G. Köster (Hrsg.), Otto der Große und das Römische Reich (Magdeburg 2012): 

Goldmünze Ludwigs des Frommen, ebenda S. 435; Goldmünze mit karolingischem Kaiser, ebenda S. 445; Sil-

berscheibe (phalera) und Kohortentäfelchen S. 125-126.  

Die Hohlringheller aus dem Christina-Schrein In: G. v. Büren/ S. Richter/ M. Perse (Hrsg.) Gottesschau und 

Gottesliebe. Die Mystikerin Christina von Stommeln 1242-1312 (Jülich 2012) S. 328-333; Münzschatzfund 

Grünstraße, ebenda S. 356-358, 
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Redaktionsarbeit und Mitherausgabe 

G. M. Forneck/C.  Klages/H.-J. Krüger/ B. Willscheid (Hrsg.) Wied. Münzen und Medaillen (Neuwied 2011). 

 

Lehrveranstaltungen und Praktika 

WS 2011/12 „Münzkunst in der Römischen Republik“ an der Rhein- Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 

Im Münzkabinett waren zwei Praktikanten mit unterschiedlichen Aufgaben mit gutem Erfolg betraut. 

 

Fundmünzen 

Die Anzahl der von Privaten gemeldeten Münzfunde war erneut hoch (ca. 650-700 Münzen), die Zusammenset-

zung überwiegend glaubhaft. 

 1. Antike 

(Auswahl) 

Alpen-Drüpt: Constantin I., Sol ca. 335 Tre, RIC-. Erftstadt: Augustus, As 15/10v. Lyon, RIC 230; Marc Au-

rel, Dp 1616/80 Rom, RIC? Constantin I, Fol 319/20 Lon, RIC 161; Valentinian I., Cen 367/75 Tre, RIC 30a. 

Hassum: Augustus, As, Lug; Augustus, Mzmstr.-As ca. 5v., RIC?; Tiberius f. Divus Augustus, As 22/23, RIC 

81; Domitian, As 81/96; Traian, Dp; Hadrian S 118/9, RIC 562f. Jülich/Tetz: Domitian, As 85, RIC 390ff.; 

Kalkar-Altkalkar: Elagabal, D, RIC 71. Kleinbüllesheim: Constantin I., Fol 321 Aqu, RIC 85; Gratian, ½ Cen 

378/83 Are, RIC 24(3). Nideggen: Traian/Hadrian, S 100/130? Valens 364/78, Cen. Nörvenich: 241 überwie-

gend römische Münzen der Zeit von 270-380. Pfalzdorf: Commodus, As 181/2, RIC 342ff. Vettweiß-

Müddersheim: Augustus, Dp 20/10v. Nimes, RIC 154f.; Domitian, Dp 85/96, RIC 351/367?; Gratian, Cen 

367/375,Are, RIC 15; Constantin-Söhne f. Theodora, Fol 337/340, RIC?; Valens, Cen 364/7 Tre, RIC 6b. 

Weilerswist: Augustus?, As 10/4 ?; Augustus, As 15/10v. Lyon, RIC 230; Tiberius f. Divus Augustus, As 22/23 

Rom, RIC 474; Traianus Decius, An 249)51, RIC 16c;  Constantin, Fol 323 Tre, RIC 389;Valens, Cen 367/75 

Sis, RIC 15b. Xanten-Birten: 70 keltische und römische Fundmünzen, darunter: Aduatuker-KE; Röm. Repub-

lik, As, unkenntl.; Augustus, Mzmstr.-As /C.Gallius Lupercus, 16v., RIC 379; C.I. Caesar, C.Clovius, Dp 45 v., 

Cr. 476/1;2 x Augustus, Dp 20/10v., RIC 154f.; Augustus, As 15/10v. Lyon, Gst. AVG, RIC 230; Domitian, As 

82, RIC 110; Nerva, Dp 97, RIC 87; Traian, As 112/7, RIC 594; Hadrian, Dp 118, RIC 557. Zülpich-Fettkaule: 

Gall. Sonderreich, Ant; Minimus 353/60; Valentinian II., Cen 375/78; Constantin-Söhne, Fol 340; 

Zülpich-Probstmühle: Kelten, Ambiani(?), Kleinerz; Gallien, Ant 259/68; Minimus 350/360?  

 

2. MA/Neuzeit (vor 20. Jahrhundert, diese wurden ebenfalls bestimmt aber hier nicht aufgeführt)  

(Auswahl)       

Bonn, Buschdorf (vor 1977): Mainz, Johann II. von Nassau, Gulden o.J. Hoechst, um 1410. Gossen: Kur-

köln, Ferd.v. Bayern, 8-Heller Jahr? Hassum: Provinz Friesland, 1 Deut 1682.; Jülich-Berg, Carl Theodor, ½ 

Stüber 17(?), Niederlande, Wilhelm I., 1 Cent 18(?); Wilhelm III., 1 Cent 1877. Jülich/Tetz: Köln, Denar 

1167/91; Silbermünze 15./16. Jh. Vettweiß- Müddersheim: Jülich-Berg, ¼ Stüber 1751 und 1756; Kupfer-

münze 16./17. Jh.  Zülpich-Probstmühle: Nassau(?), 4 Kreutzer 1843; Belgien 2 Cents um 1850. Zülpich-

Fettkaule: Bleimarke 11./14. Jh.? Kölner Denar (12./13. Jh.); Philipp Christoph von Sötern (1623/52), Peter-

männchen 16..8; Jülich-Berg, 2 x ½ Stüber 1792. 

 

Sonstiges 

Erst im 2013 erfolgt, aber aktuell interessant ist die erfreuliche und fast gegen den allgemeinen Trend verlau-

fende Wiederbesetzung der Stelle eines Sammlungsleiters an der Geldgeschichtlichen Sammlung der Kreisspar-

kasse Köln (Herr Mersch M.A., Nachfolge Th. Lautz) mit ihrer Sammlung außereuropäischer Zahlungsmittel, 

Spardosenund der Kölner Münzen. 

 

 

Claudia Klages 
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Bonn, den 23.5.2013 


